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55 . Donnerstag dl » n . Mi 1865.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljäbrlich 36 kr , dalbjabrlich fl . 1 . 1? kr .
mit Trägerlvhn -, im Postbotenbeznk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr . Neue Aboullenteu können jederzeit eintrelen . EinrückungS -
gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags .

Passende Beiträge werden gerne tzonorirt .

T a g e s n e u i g k e i t e ii.
Baden .

Zni Amtsbezirk Dur lach sind 1864 1 ) geboren : ehelich :
männlich 536 , weiblich 526 , zusammen : 1068 ; unehelich :
männlich 91 , weiblich 80 , zusammen 181 ; ini Ganzen 1246 .
2 ) Todtgeborcn : ehelich : männlich 28 , weiblich 26 , zu-
sammen : 54 ; unehelich , münnllch 4 , weiblich 1 , zusammen : 5 ;
im Ganzen : 56 . 3 ) Gestorben : männlich 427 , weiblich 409 ;
zusammen : 835 . 4) Getraut wurden : 262 Paare .

Deutschland.
Wien , 7 . Mai . Die „ Oestcrr . Ztg . " hat zu melden ,

daß Oesterreich die Diskussion des Kompensationsthema 's ablehne
und vor Allem selbständige Konstilnirung Schleswig - Holsteins
verlangte . Nur Lauenburg könne ein Kompeusationsobjckt ab -
gcben.

— Zm preußischen Abgeordnetenhause haben nunmehr die
wichtigsten Verhandlungen auch der diesjährigen Sitzungen die
über die Hceresorgan isalion begonnen . Der Wunsch nach
Verständigung ist ebenso allgemein , als die Bcsürchtung , daß eS
nicht dazu kommen werde . Die Regierung zeigt sich nicht nach¬
giebiger und der Kricgsminister insbesondere scheint in dieser Frage
zu einer vermittelnden Rolle weniger geeignete In einer vier
Stunden dauernden Rede — in dieser Beziehung scheint er
sich die englischen Minister zum Muster genommen zu haben —
hält er seinen bisherigen Standpunkt sesl. Für die seruere Politik
Preußens wild der diesjährige Ausgang der Verhandlungen des
Landtags nicht ohne Bedeutung sein . Es scheint auch nicht, als
ob daS gegenwärtige Ministerium viel Aussicht Hütte, die sür die
Flotte und den Kieler Hasen verlangten Gelder verwilligt zu
erhalten . Sowohl der Kriegsminister , als der Ministerpräsident
haben übrigens ausdrücklich ausgesprochen , daß sie in der schleswig-
holsteinischen Sache die Kammer hinter sich zu haben wünschten ,
und daß allerdings der innere Zwiespalt die Regierung in ihrer
äußeren Politik einigermaßen hemme . Bei dieser ganz richtigen
Ansicht müsse denn doch , sollte man meinen , die Regierung sich
etwas entgegenkommender zeigen.

Berlin , 7 . Mai . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
v . Bismarck trat gestern Mittag das Skaatsministerium zu einer
Berathung zusammen ; den Gegenstand derselben sollen Landtags -
Angelegenheiten gebildet habe » . DaS am Freitag im Abgcordneten -
hause ersolgte Votum über die Militärnovclle macht hier in
weiten Kreisen einen tiefen Eindruck . Kam allen Verhältnissen
nach die Verwerfung der Regierungsvorlage auch nicht unerwartet ,
so erregt doch die große Majorität von 258 Stimmen gegen
33 ein nicht geringes Aussehen . Vielseitig wird ein lebhastes
Bedauern darüber laut , daß die Negierung keine Schritte gethan
hat , um im Wege von sachlichen Verständigungsversuchcn eine
Ausgleichung anzubahnen .

— Herr v . Zedlitz und Herr v . Halbhuber geben sich alle
Mühe , den Leuten zu zeigen , daß sie einig sind und gemein¬
schaftlich regieren . Sie haben soeben eine gemeinsame Verordnung
veröffentlicht , in welcher den Schleswig - Holsteinern die
Reden des Labienus und eine Schrift über die Liebschaften des
Kaisers Napoleon verboten worden sind .

— Man gibt allerlei Rathschlägc , daß Preußen sich mit
seinen ! Mitbesitzer in Schleswig - Holstein absinde , um in den

alleinigen Besitz zu kommen . Es soll sich bald durch ein Stuck
Land , die Fürslenthümer Hohenzollern , bald durch Geld absinden .
Allein wir können nicht daran glauben , daß Preußen wirklich
die Hcrzogthümer anecliren . ES wird sich zunächst fragen , was
die Kronjuristen auscalculiren .

Stuttgart , 6 . Mai . Zn der heutigen Sißung der
Zweiten Kammer kam die Frage wegen Aufhebung der lebens¬
länglichen Amtsdauer der Ortsvorsteher aus Anlaß der Motion
des Abg . Hopf zur Berathung . Die Mehrheit der staats¬
rechtlichen Kommission , 7 Stimmen gegen 2 trug auf Ilebergang
zur Tagesordnung a» ; die Minderheit (Hölder und Probst ) indeß
nur auf eine Bitte au die Regierung , in Verbindung mit den
in Aussicht genommenen Berwallnngsreformen die Aushebung
der Lcbenslängslichkeit der OrtSvorsteher herbeizuführen . Ter
Mehrheitsantrag wird mit 61 gegen 16 Stimmen angenommen .

Darmstadt , 8 . Mai . Die Abgeordnetenkammer hat heute
mit 28 gegen 12 Stimmen den Ausschußantrag : den Minister
v . Dalwigk wegen fortdauernder Aufrechthaltung der Mainz -
Darmstädter Konvention in Anklagestand zu versetzen , angenommen .

München . Ter Sekretär bei der hiesigen Nnnziaiur , Pater
F . A . Läckel , ein Zesuit , ist von seinen Lrdensobern in sein
Kloster zurückberusen worden . Derselbe ist vor einigen Tagen
bereits nach Brüssel abgereist . Er galt als die Haupttricbfcder
verschiedener von Rom ausgegangener Maßnahmen gegen dir
wissenschaftlichen Bestrebungen gelehrter Katholiken rc . in Bayern ,
so daß seine Abreise von hier nicht ohne Bedeutung erscheint .

München . Die Wendung , welche die Tinge in Amerika ge¬
nommen . die Siegesbotschaft des Princips der Freiheit über die
Tyrannei durch den Fall von Richmond muß wohl jeden Freund
des wahren Fortschrittes der Menschheit mit innig,er Freude er¬
füllen : es ist ein Sieg der neuen Welt Uber die alte . Un¬
fehlbar und unaufhaltbar erreicht dieser Strom auch sehr bald
die sterilsten Punkte und erstreckt sich sicher nicht allein über das
politische , sondern auch unabwendbar Uber das morisch religiöse
Gebiet . Die Anstrengungen der ultramontanen Partei , so frech
selbe wie allenthalben so auch vielfältig noch in unfern cvnsti -
luiionellen und concordat - behafteteu Staaten sich gebahrt , diese
„ Anstrengungen

" ersieht man am entschiedensten in den öffent¬
lichen Organen der finstern Partei , in der sogenannten „ guten
Presse

"
. Zn Bayern sehen wir den heimtückischen , händelsüchtigen ,

spitzs .ndigen , lügenhaften Geist der Hierarchie seit vielen Jahren
abgespiegelt im „ Volksbote " des Herrn Prosekyten Zander , ein
Organ , dem unverkennbar die Tendenz aus der frechen Stirne
gleichsam eingebrannt steht : Alles zu thun , um Haß gegen die
Regierung cinzuflößcn , das Volk zu fanatisiren und in dem¬
selben systematisch unter heuchlerischen Vorwänden Mißtrauen und
Haß gegen die weltliche Siaatsregierung zu erzeugen und es
scheint dieser Volksbote wie alle ander » Organe der Ulkramontanrn
durch geheime Znspirakionen veranlaßt (und wohl besoldet ) Alles
auszubieten , einen sogenannten Religivnskrieg heraujzubeschwören ,
was selbigen Rädelsführern freilich heutzutage sehr schlecht be¬
käme , die aber natürlich im bedenklichsten Stadium „ Reißaus "

nehmen würden . Der gegenwärtige Kultusminister v . Koch hat
dieser BolkSbotcn - Sekte gegenüber eben keine bencidenswerihe
Stellung , obwohl er wissen muß , daß kein ehrlicher , vernünftiger
Katholik mit dem Sinne und dem bösen Geiste jener Partei ein¬
verstanden ist , ja die allgemeine Siimme , die öffentliche Meinung
spricht sich in vorkommenden Fällen sehr entschiede » gegen diese
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Volksboten - und Augsburger Postzeitung -Tendenzen aus und in
den meisten Kreisen liest und hält man den „ Voksboten " und
aus Witz.

Kiel , 5 . Mai . Nach Angabe der „ Kiel . Ztg . " beläuft
sich der numerische Bestand der gegenwärtig in den Herzogtümern
stehend»» Preußischen Truppen auf 12,090 Mann und 1500 Pferde ,
-der de^ österreichischen auf 5090 Mann und 400 Pferde , der

Gesar .uulbestand also aus 17,150 Mann und 1900 Pferde .

— Der Großhändler M . in Dien hatte mit seiner einzigen
Dichter , ein bildschönes Mädchen von 18 fahren , eine Villa

auf dem Lande bezogen , da der Arzt die frische Lust verordnet

hatte . Bald nach den Feiertagen ninßte der Vater Geschäfte
wegen in die Stadt . Am dritten Tage erhält er von einem
Diener die Trauer künde , daß seine Tochter gestorben sei . Er

.eilt hinaus und findet es so . läßt sich aber nicht abhalten , Tag
imd Nacht bei der Leiche zu sitzen und feinem tiefen Schmerz
sreien Lauf zu lassen . Zn der zweiten Nacht schlug plötzlich die
Dpdte die Augen aus und gab auch andere Lebenszeichen von

sich. Die Aerzte wandten sogleich die nöthigen Mittel an , sie
in das volle Bewußtsein zu bringen und jetzt ist sie so wieder

hergestellt , daß keine Gefahr zu befürchten ist . Ter glückliche
Vater schenkte sogleich vor Freude 500 . Gulden an die Armen .

— Die Zahl der deutschen Künstler , welche ihre Kunst zum
Ausbau der protestantschen Kirche in Salzburg ver¬

werten , hat sich bis auf 540 vermehrt und es sind bereits

prächtige Gemälde , Statuen :c . zur . Vcrlovsung von ihnen ein¬

gegangen . Es sollten aber auch nicht nur alle Haupt - und

Zweigvereine der Gustav - Adolphstiftung , sondern alle , welche an
dem Gedeihen und Aufblühen der evangelischen Kirche Interesse
haben , sich

' s recht angelegen sein lassen, die Loose abzusetzen, welche
ausgegebcn sind , um die gute Sache zu fördern . Von Weimar
»ns sind Loose in alle evangelische Länder deutscher Zunge ge-

svndet worden und der Erfolg ist im Ganzen ein glücklicher. In
manchen Städten haben sogar die Katholiken Loose genommen ,
MN das in Salzburg angefangene evangelische Liebeswerk in Aus¬

führung bringen zu helfen . Bei dem Absetzen dieser Loose sollte
Man hauptsächlich die mit zeitlichen Gütern Gesegneten im Auge
haben , die im Berhältniß zu den Armen und Geringen noch
viel zu wenig in diesen evangelischen Gotteskasten einlegen .

- — Stift Admont , am rechten Ennsufer , am Fuße deS

tvaldreichen Lichtmeßberges , mitten in einem schönen und roman¬

tischen Thale gelegen , im Norden von einer majestätischen Felscn -
kette umschlossen, nach Osten zu auf die erhabene Steinwelt der

Zohnsbacher Felsenberge , des wundervollen „ Gehäuses " und des

großen „ Buchsteins " schauend — ist ein Kaub der Flammen

^ worden ; das größte Gebäude Steiermarks , aus einer Ban -Area
von L Zoch , ist vernichtet durch Feuersgewalt , in sich selbst
zusammengesunken, ' das Archiv , ausgeftattet mit seltenen wissen¬
schaftlichen Sammlungen , das Naturalien - Kabinet , der grüne und
der steinerne , sogenannte Huldigungs - Saal sind über den in

ihre » ungeheuren Räumen ausgespeicherten Schätzen eingestür .zt .
Ast herrliche Kirche mit der größten Orgel Deutschlands , welche
der berühmte Chrismani selbst als sein „ Lieblingswcrk " bezeich¬
net ^ ist sammt den 11 Altären und vielen prächtigen Gemälden
ein Schutthaufen , über den hin sich das geschmolzene Glocken-

Äfsttall ergoß . Noch ist das Erlöschen des Brandes nicht zu
gewärtigen, ' der halbe Markt entsendet seine feurigen Rauch¬
wolken .zum Himmel ; über 20 Häuser desselben sind total abgebrannt .
Aer Markt zählt bei 100 Häuser . ) Die Bibliothek enthielt
hb »r 80,000 Bünde , 1000 seltene Handschriften , darunter viele
Ilnikas und bei 900 Inkunabeln . Zm Kloster und Markte

hizrxschh eine -derartige Verwirrung, , daß man über die Größe des

lluglücks noch , nicht in 's Klare gekommen . Die Stiftsgeistlichen
sind den Flammen kaum cutronneu und es werden bis jetzt
Mehrere vermißt ; die aus dem Schutte hervorgesuchten 9 Leichen
sind , sgst ,unkennbar ; überdies sind , mehrere gefährliche Berwun -

duirgcu dgrch Einstürze geschehen . Tie genaue Zahl der ab-

gehrazinten Häuser im Markte , von denen nur wenige versichert
wayeu . . läßt sich . nicht . bestimmen .

Italien .
Turin , 7 . Mai - Die Zeitungen melden , daß Hr . Vegezzi

gestern eine Unterredung mit den Ministern gehabt hat . Die

Unterhandlungen mit Nom sind ausgeschoben , aber nicht ab¬

gebrochen . Es ist noch keine Verpflichtung übernommen worden .
Dänemark .

Kopenhagen , 7 - Mai . Ein eben erschienener königlicher
offener Brief vom 5 . Mai löst das Folkcthing des Reichsraths
auf und schreibt die Neuwahlen aus den L0 . Mai aus .

Schweden und Norwegen .
— Zn der .schwedischen Provinz Schonen sind in neuerer

Zeit werthvolle Steinkvhlen - Grube 'n entdeckt worden .

Rußland und Polen .
Warschau , 2 . Mai . Gestern wurde hier die erste Straßen -

Lokomotive aus der makademjsirten Allee beun großen Mjaz -

dowcr Hospital probirt .
Amerika .

Neü - Pork , 27 . April . Ein Bericht des Herrn Stanton

bestätigt , daß Vooth und sein Spießgeselle Harter old von
den Sümpfen der Grafschaft St . Marie bis nach Garret , bei

Port - Royal am Rapahannok , von einer Abtheilung unter Oberst
Baker verfolgt worden sind . Die Scheune , in welche sich die
beiden Mörder geflüchtet, wurde in Brand gesteckt . Bvoth ward

(wie bereits gemeldet ) getüdtek,Hsrrold gefangen genommen und

nach Washington gebracht . (Von anderer Seite wird noch be

richtet : „ Bvoth wurde entdeckt , bis in einen Speicher verfolgt
und dort erschossen .) Die Südstaatlichen haben , ehe sic Mont -

gommery geräumt , 94,000 Ballen Baumwolle verbrauut .
— Italien wird bald nicht mehr das einzige Land sein,

„ wo die Citronen blühen " — Kalifornien fängt bereits an ,
ihm Konkurrenz zu machen , und wird in nicht gar ferner Zeit

Orangen und Citronen zu scknen -Ausfuhr -Artikeln - zählen , welche
die Pacisic - Eisenbahn nach dem Osten trügt , und die Staaten jen¬
seits der Sierra mit den goldenen Früchten überschütten . In Los

Angeles , wo beide Früchte mit Erfolg kultivirt werden , hat man
im vorigen Jahr 100,000 Orangen und 40,000 Citronen gezogen.

Zwei Franzosen , deren Pflanzung gleich hinter der alten Mission
San Gabriel liegt , haben allein 25,000 Stück Orangen im

vorigen Zahr geerntet . Die Citronen sind größtentheils aus dem

Samen der Malaga -Frucht gezogen , welche der chinesischen Sorte

weit vorzuziehen ist , da sie mehr Saft und eine dünnere Schale hat .

Schutz den Vögeln .

„ Ohne die Vögel wäre kein Landbau , keine Vegetation
möglich . Sie verrichten eine Arbeit , welche Millionen Men¬

schenhände nicht halb so gut oder vollständig ausführen
würden . In einem Gewächshause waren drei hochstämmige
Rosen von ungefähr 3000 Blattläusen bedeckt. Man holte
eine Sumpf meise herbei und lie sieß fliegen ; binnen

wenigen Stunden verzehrte sie die ganze Menge von Blatt¬

läusen und reinigte die Pflanzen vollkommen . Ein Pärchen
Goldhähnchen bringt seinen Jungen in einer Stunde

durchschnittlich 36mal Nahrung von Kerbthiecen . Für die

Obstbäume und Wälder sind die Meisen von unermeßlicher
Wichtigkeit . Eine einzige Meise verzehrt mit ihren Jungen
mehre 1000 Raupeneier an einem Tage . In ihrem Ge¬

folge durchsuchen oft die Goldhähnchen im Winter und
Sommer emsig die Bäume , oft auch die Spechte und
Baumläufer , welche die Insektenbrut sehr geschickt aus
den tiefen Rindenrissen herausholen . Eben so leisten die
Meisen in den Gärten die wohlthätigsten Dienste .

Graf Kasimir Wodzicki erzählt : Im Jahre 1848 hatte
eine unendliche Menge Raupen des bekannten Gartcnfeindes
Hoindix ckispar (Stammraupe , Großkopf , Roßspinner , Viel¬

fraß ) alles -Laub von den Bäumen gefressen , so daß diese

ganz kahl standen . Im Herbst bemerk e ich Millionen von
Eiern , die , von einer haarigen Hülle umgeben , an allen
Stämmen und Aesten saßen . -Ich ließ sie mit großen Kosten
ablesen , überzeugte mich aber bald , daß Menschenhände dieser
Plage nicht zu steuern vermöchten , und machte mich schon
gefaßt , meine schönen Bäume absterben zu scheu . Ta kamen
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gegen den Winter hin täglich zahlreiche Schaaren von Meisen
und Goldhähnchen herbei geflogen . Die Raupennester nahinen
ab . Im Frühjahr nisteten an 20 Meisenpärchen im Gärten ;
im folgenden Sommer war . die Raupenplage ungleich weniger
und im Jahre 1850 hatten die kleinen befiederteil Gärtner
meine Bäume so gereini ^ dafi - ich - dieselben durch ihre
freundlictw Hülfe den --ganzen

"Sflinmer über im schönsten
-Grün sah .

Auch die Sperlinge sind entschieden nützliche Thiere .
Ein einziges Pärchen bringt seinen Jungen in der Woche
durchschnittlich etwa 2000 Raupen , was eine Handvoll
Kirschen oder einige Aehren wohl schwerlich auswiegen ;
ebenso die Eulen , welche während ihrer Morgen - und

Abenddämmerung -Jagden gewaltige Massen von Dämme¬

rungs - und Nachtfaltern oder deren Raupen fangen . Ein¬

zelne Eulenarten , ebenso die Staare , Dohlen , Saatkrähen ,
Häher , Würger zeichnen sich vortheilhaft durch Vertilgung
der Engerlinge aus . Der englische Naturforscher White
beobachtete längere Zeit ein Pärchen der Schleiereule
und fand , daß es durchschnittlich alle 5 Minuten eine Maus
in das Nest trug . Das Pärchen eines Steinkauzes
brachte an einem Juniabend den Jungen 11 Mäuse . Kann
man sich eore größere Thorheit denken , als die Verfolgung

Glärrbigeraufruf .
Nr . 4082 . August Vortisch

' s Ehe¬
leute von Grötzingen beabsichtigen nach
Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind

Dienstag , den 16 . Mai ,
Vormittags II Uhr ,

dahier anzumelden .

Tnrlach , 8 . Mai 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Glänbigeraufruf .
Nr . 4638 . Jakob Friedrich Heidt

' s

Eheleute von Grötzingen beabsichtigen nach
Amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind

Dienstag , den 16 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .

Durlach , 8 . Mai 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Spangenberg .

Diebstahl und Fahndung .

solcher überaus nützlichen Thiere , weiche Bauern oft noch
an ihre Scheunenthore nageln ? Tie meisten kleinen Pögel
nähren sich das ganze Jahr hindurch oder Wahrend der

Heckzeit nur von Insekten , Würmern , Schnecken rc., so alle
Grasmücken , Nachtigallen , Drosseln , Staare , Fliegenfänger ,
Lanbvögel , Rohrsesseln , Braunellen , Bachstelzen , -Goldhähn¬
chen, Steinschmätzer , Meisen , Pieper , Verölen , Finken , Sper¬
linge , Ammern , Schwalben , Baumläufer , Mauerspechte u >s. w .
Alle diese Vögel vertilgen Myriaden von stianpeneiern ,
Raupen , Fliegen , Mücken , Käsern , Ameisen , Blattläusen ,
Nachtfaltern , Würmern rc . , und zwar in wunderbar weiser
Vertheilung , die eine mehr diese Klasse von Ungez cser , die
andre mehr jene ; die einen das Ungeziefer dieser , die andern

jener Oertlichkeit ; die einen sind befähigt , das Ungeziefer
von den Blättern und Zweigen zn . lesen , die andern aus
der Baumrinde zu bohren oder in der Luft abzusangen oder
aus der Erde zu scharren .

Alle Landwirthe und Gärtner sollen
'

sich deßhalb kräftig
dafür verwenden , daß diesen nützlichen Thierchen . welche
die natürlichen Verbündeten un,d - treuesten, . ttfäligstes FN 'Unde
Ms Lnndwirths und GKAnekS sind ^ dlsijeiiige . Schutzs zu
Shell werde , dessen ihre - ungemein - wichtlgE ^ Dieltfls - in

nriserm Interesse würdig sind . - i i . - -
.

'

L

Bekanntmachung .
Der diesjährige Pferdemarkt wird wegen des

^ a » f den ersten Montag im Monat Juni I . fallenden
^

Feiestags erst am

Dienstag , den 6 . Jnni l. H .,
dahier abgehatten . , - .

' -- z
- / - - ,

Die günstige Lage Karlsruhe
' s mitten in der (§ egcnd , in welcher die rühmlichst

bekannten H a a r d l - P s e r d e durch Paarung mit den r8esffln ' HÄgsten de- ^ Eroßh .

Laiidcsgestüts , rein arabischer , englischer , halbcnglischer (Mecklenburger Halbblut - ) Rahe
gezüchtet werden - sowie der bisherige starke Besuch des hiesigen Pserdemarktes und dsr

dabei vorgekommenrn namhaften Verkäufe lasse » hoffe » , daß auch dieses Jahr wieder

Verkäufer und Käufer sich zahlreich einfmdcu wepden . ^
^ -

Mit dcni Pjerdemarkt wird eine Pferde - Berloosung verbunden , welche am

Markttage Nachmittags stattsindet . —

Loose hiezu , ä 1 sl . per Stück , sind zu haben bei den , .Herren Matthiß >k

Leipheipier , ,Eona : adin Haagel , E . Täschner und L . Zipper er dahier .

Für die aus den Markt gebracht werdenden Pferde wird kein Thorgeld erhöbe » .

Für Unterkunft der Pferde in Stallungen erlheilt auf Verlangen Herr Gemeinde¬

rath Hoffman » — Amalienstraße Nc . 35 aus ebener Erde - - nähere Auskunft
und Anweisung .

iar 'lsrnhe , de » 4 . Mai 1865 . . .
Der Gemeinderath . .

Malsch . z Keller .

Nr . 5031 . Am 23 . v . Mts . wurde

aus dem auf Grötzinger Gemarkung besind -

tichen Filial - Trockengebäude der Aktien -

G
'
esellschaft Zucker - Fabrik Waghüusel eine

silberne Uhr nebst Kette entwendet .
Die Uhr ist eine silberne Spindel - Uhr

mit Zifferblatt von Porzellan und mit

römischen Zahlen ; Letztere sind , wie die

Zeiger , von schwarzer Farbe .
Im Innern des Deckels der noch ziem¬

lich neuen Uhr befinden sich die Ziffern
-22 und 37 .

Die Uhr ist außerdem noch daran beson¬
ders kenntlich , daß das Zifferblatt auf d ^r
einen Seite kreuzweise , .zersprungen ist .

Die entwendete Kette , eine sogen . Westen -

Kette , ist gleichfalls von Silber ; sie ist

dreifach und mit einem , vergoldeten Schieber

versehen .
Man bittet » m Fahndung und wariit

vor dem Erwerb . - .
Durlach , !) . Mai 4865, .

Großherzogliches Amtsgericht .
'
Goldschmidt .

Iö hl im gen .

Schafwaidi - Verpachtung .
Wir verpachten die

Schaiwaide für 600 Stück

Schaff aus hiesiger Gemar¬

kung , von Bartholomäi

( 24 . August ) bis Weih¬

nachten ( 25 . Dez .) d . J . , am

Dienstag , den JO. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause hier , wozu man Pacht -

Liebhaber mit dem Anfügen eintadet , daß
die Bedingungen indessen jeden Tag cin -

gcsthen werden können .

Kühlingen , !>-. Mal ' d865 .

Bürgermeisteramt .

Scha -ktrl '

3 .) l . vdt . Ungcr .

'aus der Fabrik von
W . Seisarth in

Eiernsbach empfiehlt von 0 kr . per -Ltück ,

Wanztapetrn vvn 18 kr . und höher
6 5 . C . Oieigcr.

Gt 'grwZahnschmerzeUK
^ empfieblt die bekannten A

L V«oüi- ^ Iie-vi'vp8 L
1 als unschädliches Mittel , die heftigsten »
2 Zahnschmerzen binnen einigen Minuten A

sicher ^ n beseitigst » Glas 18 kr . ^

K Gegen Franko -Einsenbung resp . K

I Nachnahme des Betrags versende die H
ch Zahntropsen auch nach Auswärts . A
K 5 . Carl Menger. »

1 M' gm vorschnsss -
Dv/Del / " » mäßige Pfcnldvertrügc

im Ganjcn oder theilwciff auszulkihen ;
wo , eVfragt 1nan " 'im Kontor dieses Blastes .

Beschästigrmgsgesuch .
Ein Mädchen, - das gnt nahen und

bügeln kann/such! dauernde Beschäf -
tigniicg Zu erfragen' K ellerstraße' Nr . 15
im zweißen Stockst 2) 1 .
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Wird irgend ein Artikel , der nicht speziell zn den Lebens
dednrsnissen gebbrt , in den öffentlichen Blättern angcpricscn, so ist das Publikum
sofort mit dem Ausspruch „ Schwindel " bei der Hand .

Ist der betreffende Artikel nun gar ein Getränk, welches der menschlichen Gesundheit gute Diensteleisten soll , und werden Atteste , die für die Güte des Mittels zeugen , veröffentlicht, so ist es wiederdas liebe Publikum , welches behauptet, diese Atteste seien nicht acht und ebenfalls Schwindel .Tos Publikum mag hierin häufig nicht Unrecht haben , rast es jedoch auch Produkte gibt,deren Güte durch Atteste von geachteten und bekannten Persönlichkeiten anerkannt wird , möge
nachstehendes , den rühmlichst bekannten R . F . Duubitz ' s -t. cn Hrautcr -Lequ . Cür betreffendeZeugniß beweisen :

Der Wahrheit die Ehre !
Obgleich von jeher einer kräftigen Leibesbeichaffenbeit mich erfreuend , litt ich doch nicht

selten an hartnäckiger Obstruktion und deren Folgen . Was kostspielige Mineralwasser und Pillenpermanent nickt bewirkten , das bat der Daubitz '
scke Kräuter Liqucur gcthan !

Nock vielseitiger hat derselbe wobltkätig auf den Zustand meiner Frau gewirkt, die seit dem
regelmäßigen Gebrauch desselben keine andern Mittel gegen ihre Leiden nöthig hatte . Zum Wohleder leidenden Menschheit halte ick mich verpflichtet, meine an genanntem Liqueur gemachten er¬
freulichen Erfahrungen öffentlich auszusprechen und ihn mit gutem Gewissen zu empfehlen.Berlin , den 21 . Dezember 1863.

HI» 8 .) Nicolas » Oberlehrer an der K . Elisabethschule in Berlin .Dieser Liqueur ist nur acht zu haben : In Durlach bei Julius Löffel .

K ückeä . vr . LOM4I -4KO4"» «
» Ich l l l '«» F80lkM8I77st

Georg Migrr,
Tapezier in Karlsruhe ,

vorderer Zirkel Nr . 10 xarwri -o,
empfehlt eine Auswahl fertiger Möbel ,
übernimmt Zimmer ^ zum tapeziere » ,
sowie vorkommende Reparaturen , und
sichert in allen in sein Geschäft ein¬
schlagenden Arbeiten reelle und billige
Bedienung zu . 2 .

Pferd -Verkauf .
Ein Pferd , braun , als

Zuchtstutc geeignet , ist billig zu
verkaufen in Karlsru h e ,
An . alienstraße Nro . 93 .

Lehrlinge - Gesuch .
Zwei bis drei Knaben , welche das

Sattler - und Tapezier - Geschäft er¬
lernen wollen , können bei guter Behandlung
und ohne Lehrgeld sogleich eintreten ; das
Nähere ist im Kontor dieses Blattes
zu erfahren .

Wohnungs -Gesuch .
Es wird eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬

mern mit Küche , Keller :c . gesucht ; das
Nähere ist in der Expedition dieses Blattes
zu erfragen .

Wohnung zu vermiethen .
In der Hauptstraße ist eine Wohnung von

3 tapczirten Zimmern nebst allen Erforder¬
nissen auf 23 . Juli zu vermicthen ; 'Näheres
im Kontor '

dieses Blattes . '

Zu vermiethen .
Der dritte Stock meines Hauses a » der

Hauptstraße , bestehend aus 2 Zimmern mit
Atkov nebst allen sonstigen Erfordernissen , ist A
auf dc» 23 . Juli zu vermiethen .

Christian Kleiber » Metzger.
Zn vermiethen .

Zn der Schwanenstraße Nro . 4 ist eine
Wohnung zu vermiethen und kann auf den
23 . Juli bezogen werden .

Zu vermktheii .
Hrrrenstraße Nr . 2 ist der dritte Stock ,

bestehend in 4 Zimmern nebst Zugehör , aus
23 . Juli zu vermiethen .

H in OrlA . - t -Lollvtivir ä 2t kr
^ kurVsrnvhönvruvAäe -cDc i » G ^^ lirick vrprohk Akjreir »llv tlirirkirllroi .iu -ätkii, ^
Suvvvio mit 6« »(>iickvreiu sXutr.011 ASoiAiivt /.
^ Itrlävrn jvitor Lrt . ^
-- s> vr . Ltlill äs Zout6Mg .rä '8 ^

j L 4 t 'Sekelieo ä 42 u 2l Icr.*
E bil >l °:sto , I>v <fUvn,8te rmck^

2 urvrlit -»:xt <; törliuttuirx .-i- irliäp
c lieinii -nnc-sinittol ä «r -kurtinu unä äv ->islnIm - Ä^ flowoiies. ^

» frol . Ilk. I. inäi ' h
§ Vegetab . Siangen-Pomadc
iK L Ori^ i' nrtl -^tuvlc 27 Ivk.
^ vrtiöllt dvu OI..NL und die 1̂ 1 isriLltüt dvr ^
^ ttttru-6 und sinnst rüvlr xlvivIlLvitiZ'

I?E8tliidlvu dvr dclleitOl .

7l.j>vtl >c Irer 8jX 'rnti 's
Italien . IlciniA
ivOri ^

8eite 8
in - I' .-iclloli, n n 18 ri . 9 Icr. ^utü ein nilläv », n irllscrines ^

livlw.-c Wn ->ehw :ttvl n II >»t kür ctie»
rnrt >-uts Nnat von N-enivn »näA

INnäc-rn -inxolo^outliolist vni^tVäilon .
»

S

Äi
»

Ol ?. Lai ' d .iüA
'
8

kkliuu '
jälders - lle!

Buu .i 01HEI- <1 r bv -,tBU s
t - ÜlN ltt mit d <iI .ZruulÄvll. n

HsO(-jeN , nur 6uu86rvikUN̂ und
ö Vr»rt»ciidQvi 'ni»T <ltzr jLnil.lv.^

(ä 36 ter .) ^
. Ür . llarluüA

'
8^ ^

^ Krauter -
Pomade ;

iLvkl ^

NU» unra ^sn :en , nnlir - K
hnkten üllktvn u . Dünu/ .vn »^'
Inxrc äivnräsn , kur tVi
ävrvr >vi!ohnn ^ sc ItelebunAK ,

clv » Ilnnrcv celisvs . slb
^ Zu 35 kr .) ^
^ Ontca - Harsutiö äor
v tüi ' 8 » (Ivu ^ uiirilr - «
8 proisc .ii vorrütili ^ iosi I» 10 )4 . Ir « r » /,e r «/c . »

Zu verkaufen .
Mehrere Wagen TttNg » sowie GarttN -

Crde hat zu verkaufen
I . Rieth , Korbmacher .

^ 1N16 lDnrkach .1
bester Qualität , das Sester

zu 7 kr . , ist im Gasthaus zum Zühringer
Hof dahier zu . haben .

Loose
oi

undzp der Pferde
Rindvieh - Berloosung

Offen bürg , ü fl . 1 . sind -<zu
habe » bei

Friedrich Barre und Julius Löffel.

»i

Goldkurs am 6 . Mai 1865 .
Pistolen 9 . 45.dto . preiist . . . 9 . 56 -57.Soll . 10 fl . Stücke . . 9 . 50 .Dukaten 5 . 35 36. .20 Frankenstücke 9. 274 -284 -Engl Sovcrcinas . 11 . 53 -55.

Sterbfnlls -Anzeige .DurIa ch.
Mai : Frlcbrich Kleiber, Maurer , Ehemann»40 Jabre alt

. Ehriflinc , Pat . Friedrich Arinbruster,Zimmeimann , t4 Lage alt .
Auerba ch.
Mär : Ein todtgcbernes Knäbiein snnehel.) ,Mut . Margaretbe Olutmann.

„ Jobann Baastlicker , Schuhmacher,Ekenmnn , 72 Jabre alt
,, Cbristinc Haag , Wittwe , 75 I . a .
„ Margaretbe Gutuiann , Wlw . , 38 I . a.April : Jakob Schaub , Wittwe , 80 I . a .

B e r g l>a » s e n .
April : Christof Svldinger , Bürgermeister,48 Jahre alt .
Grötzingen .
Febr . : Karl Hufschmidt, ledig , 25 Jahre alt .
Marz : Eliiabethe , Ebefran des BernhardWaltkcr , bt Jabre alt .

„ Eliiabethe , Ehefrau des Jvh . Kurz,57 Jahre att .
April : Magdalene , Wittwe des Jakob

Möffiiiger, 74 Jahre alt .
„ Jakob Pfeifer , Steinbrecher , Ehe¬mann , 03 Jahre alt
, Katharine , Later Jakob Burst ,9 Jahre alt .
„ Magdalene, Wittwe des Jakob Eppen-

bach , 83 Jahre alt .
Grünrvctter sba ch.
März : Jobann Georg Renschlcr , Ehemann,43 Jahre alt .

„ Jakob Stell , Weber , Ehemann ,20 Jahre alt .
„ Christian Amoisch , Steinhauer , Ehe¬

mann . 4 > Jahre a !t .
„ Friedrick Licktenbrrger, Schuhmacher,

Ehemann , 50 Jahre alt .Mai : Phjiippine Höger, Wittwe , 66 I . a .
I ö h l i n g en .

Febr : Johann Grünwedei , Schmicdineister,
Wiltwer , 63 Jahre alt .

März : Maria Eva , Later Ignaz sBenz,3 Monat alt .
„ Marlin Hemmer, Wittwer , 86 I . a .
„ Johann ' Volk , Landwirth , Ehemann,55 Jabre alt .
„ Josef Vogel, Küfermeistcr, Ehemann,63 Jahre alt .
» Johanna , Ehefrau des Micha«!

Hasenfuß, 31 Jahre alt .
„ Kvnrad Sprißlcr , Wittwer , 77 I . a.

April : Sebastian Abele , Landwirth , Ehe¬
mann, 58 Jahre alt .

„ Barbara Abele , Ehefrau , 64 I . a .
„ August Hohmann , ein Kind, 10 W . a .

Königsbach .
März : Jobann Eier , Wittwer , 7t Jahre a .

„ Eliiabethe Augenstcin , ledig, 2t I . a.
April : Ludwig Linbemcier, Wirth , Ehemann ,33 Jahre alt .

„ Johannes Lamprecht, Taglöhner ,
Ehemann , 38 Jahre alt .

Klcinstetnbach .
April : Philipp Jakob RieS , Landwirth»

Ehemann , 68 Jahre alt .
Redaktion, Druck und Verlag von A . Dnps in Durlach .
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